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Das Tutoriumsproiekt
Publicitysucht der AG bringt Tutoriumsprojekt zum Scheitern:
ZA-Bonzen opfern Erstsemestrigenbetreuung für millionenschweres
Computerprojekt!

Österreichweiter Tutoriumstag
am Mittwoch, dem 4. Mai 1994

Diese Freiwilligen, die sich
vor dem Sommer mehrmals
treffen und im Frühherbst 5
Tage lang aufein Seminar fah­
ren, um sich auf das Tutorium
vorzubereiten, organisieren
mit den Erstsemestrigen ver­
schiedene Aktivitäten, von der
Institutsrallye über die Bibli0­
theksführung, bi hin zum
Schlittschuhlaufen. Diese Tref­
fen dienen natürlich nicht nur
der Belu tigung aller Beteilig­
ten, sondern sollen auch hel­
fen, Kontaktezu knüpfen, neue
Freundinnen zu finden ete.
Mei ten dauern diese wö­
chentl ichenTutorien bisWeih-

nachten und enden seit die­
sem Wintersemester in einem
großen Abschlußfest. Finan­
ziert wird das Sonderprojekt
Tutorium vom Zentralaus­
schuß der Österreichischen
Hochschülerschaft in Wien.
Von diesem Geld wird dieAus­
bildung derTutorinnen, sowie
die anfallenden Kosten wäh­
rend der Tutorien bezahlt. Da
dasTutorium kein Refera ,son­
dern einSonderprojekt ist, muß
es sich nicht der sonst übli­
chen Hierarchie der ÖH un­
terwerfen, sondern besitzteine,
im Grundsatzpapier festgeleg­
te, Entscheidungsstruktur. Da

aber letztendlich das Budget
vom Zentralausschuß be­
schlossen wird und dieser s0­

mit auch den Aktionsrahmen
des Tutoriums bestimmt, wird
es immer schwieriger mit dem
zurVerfügung stehenden Geld
alles zu finanzieren. Im Laufe
der letzten Jahre wurden dem
Projekt die Geldmittel nach
Lust und Laune des ZA's ge­
kürzt (Für die doppelte Anzahl
der Projekte gibt es nur mehr
halb so viel Geld!), und außer­
dem die Drohung inden Raum

gestellt, das Sonderprojekt to­
tal abzudrehen. Um auf die
Probleme des Projektes auf­
merksam zu machen, und das
Tutorium gleichzeitig einer
breiteren Öffentlichkeit vorzu­
stellen, wird am Mittwoch,
dem4.Mai 1994einösterreich­
weiter Tutoriumstag stattfin­
den. Auch aufderTechnischen
Universität Graz wird es an
diesemTag Informationenzum
Tutorium, sowie über die der­
zeitige finanzielle und politi­
sche Lage geben.

Der LONG JOHN ist da!
Während viele Zeilgenos­

s n die Vorteile de Fahrra­
de zur Fortbewegung in der
Stadt bereits erkannt haben,
istder bisherige Anwendungs­
bereich hauptsächlich aufden
Per onentran port beschränkt
geblieben. Ab sofort muß man
jedoch zum Transport von
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Bierki ten, Wa chmaschinen
oder onstigen sperrigen Gü­
tern nicht mehr das Auto oder
sogar einen LKW in Gang set­
zen. Der Long John ist die
ideale Alternative, um solche
Lasten durch die Gegend zu
karren. Lärm, Abgasbelastung
sowie Parkplatzprobleme ge-

hören dE:r Vergangenheit an.
Das neue Lastenfahrrad gibt
es nun an der ÖH bei Christi­
ne gegen Hinterlegung eines
Ausweise zum Verleih. Am
ersten Tag und während des
Wochenendes ist es sogar gra­
tis, jeder weitere Tag kostet
ÖS 20.-.

Technischen Daten:
• Schaltung: 5-Gang aben­

getriebe
• Bremsen: Rücktritt- u. vor­

ne Trommelbremse

• Ladefläche: 64 x 52 cm
• max. Zuladung: 100 kg

Helmut Niedrist
SAFT-Referat.
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